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Text: Strophe 1 13. Jh., Strophen 2–4 Martin Luther 1524

Melodie: 13. Jh., Jistebniz um 1420, Wittenberg 1524

Satz: Kay Johannsen (*1961)

124  Nun bitten wir den Heiligen Geist
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Text: Johann Jakob Rambach 1735

Melodie: O dass ich tausend Zungen hätte (EG 330),

bei Johann Balthasar König 1738

Satz: Colin Mawby (*1936)

200  Ich bin getauft auf deinen Namen

1

4. Mein treuer Gott, auf deiner Seite 

    bleibt dieser Bund wohl feste stehn; 

    wenn aber ich ihn überschreite, 

    so lass mich nicht verloren gehn; 

    nimm mich, dein Kind, zu Gnaden an, 

    wenn ich hab einen Fall getan. 

5. Ich gebe dir, mein Gott, aufs Neue 

    Leib, Seel und Herz zum Opfer hin; 

    erwecke mich zu neuer Treue 

    und nimm Besitz von meinem Sinn. 

    Es sei in mir kein Tropfen Blut, 

    der nicht, Herr, deinen Willen tut. 

6. Lass diesen Vorsatz nimmer wanken, 

    Gott Vater, Sohn und Heilger Geist. 

    Halt mich in deines Bundes Schranken, 

    bis mich dein Wille sterben heißt. 

    So leb ich dir, so sterb ich dir, 

    so lob ich dich dort für und für. 
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289  Nun lob, mein Seel, den Herren  (ö)

Text: Johann Gramann (um 1530) 1540;

 Strophe 5 Königsberg 1549 nach Ps 103

Melodie: 15. Jh. „Weiß mir ein Blümlein blaue“;

 geistlich Hans Kugelmann (um 1530) 1540

Satz: Vaclovas Augustinas (*1959)
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